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Main results at a glance 
In early and middle adolescence a healthy and balanced diet, as well as adequate physical activity, 
contribute to the well-being and the prevention of non-communicable diseases (NCDs). 

Physical activity 
The Health Behaviour in School-aged Children study (HBSC) shows that in 2018 14% of 11- to 15-year-
olds met the recommendation of at least 60 minutes of moderate- to vigorous-intensity physical 
activity every day, a proportion that remained unchanged since 2002. This result is based on self-reports, 
not on activity tracking. About 45% were physically active at least 5 days a week. In addition, about 90% 
reported doing sport outside school hours at least once a week and 75% at least twice a week, a situation 
that hardly changed since 2002. Boys are more active than girls and physical activity decreases with age. 

Food habits 
In 2018, about 18% of 11- to 15-year-olds met the recommendation to eat at least 5 servings of fruit 
and vegetable every day. Daily fruit and daily vegetable consumptions followed upward trends between 
2002 and 2014, yet not continued in 2018. About half of 11- to 15-year-olds drunk sweetened beverages 
more than once a week and 11% several times a day. 10% of 11- to 15-year-olds drunk energy drinks more 
than once a week and about 3% every day. In 2018 compared to 2014, daily consumption of unsweetened 
beverages increased, while sweetened beverages and energy drinks were consumed less often. 
Hamburgers/hots dogs consumption remained unchanged since 2002, whereas sweets/chocolate 
consumption has become more frequent. 

While some health-promoting food habits are more prevalent among girls (e.g., sufficient servings of fruits 
and vegetables per day, daily consumption of unsweetened beverages), others are more prevalent among 
boys (e.g., daily breakfast, daily consumption of milk/milk products). Globally, with few exceptions, 
beneficial food habits tend to decline during early and middle adolescence. 

BMI and body image 
Within the HBSC-Study, the Body Mass Index (BMI) is based on self-reports, not on actual measurements 
of weight and height. In 2018, 10% of 11- to 15-year-olds were pre-obese and 2% reached obesity. Both 
were more common among boys than among girls. After a slight but rather steady increase from 1990 to 
2014, the prevalence of overweight (pre-obesity and obesity) remained unchanged in 2018. 10% of 11- to 
15-year-olds were slightly underweight and 3% moderately to severely underweight. Both being more 
common among girls than among boys. Both normal weight and overweight become more prevalent with 
age. In 2018 13% were on a diet or were doing something else to lose weight. This proportion remained 
almost unchanged since 2002. 

During puberty, the body undergoes a metamorphosis, forcing young people to change their body image. 
In 2018, about half of 11- to 15-year-olds were satisfied with their body weight. Noteworthy is the fact 
that BMI often does not match young people's perceptions of their body weight, with overestimation of body 
weight being more common among girls and underestimation being more common among boys. The latter 
having more positive overall body image than the former. 

Conclusions 
It is essential for their current and future health to continue behavioural and structural prevention and health 
promotion efforts, to help young people adopt a balanced diet, get enough exercise, maintain a healthy 
body weight and develop a positive body image. 
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Zeitliche Entwicklung 

Im Jahr 2018 unterschied sich der Anteil der 11- bis 15-Jährigen, die jeden Tag richtig frühstückten, kaum 
vom Anteil im Jahr 2002. 

Darüber hinaus zeigt Abbildung 1 beispielsweise Folgendes: 

Der Anteil der 11- bis 15-Jährigen, die täglich Früchte bzw. täglich Gemüse konsumieren, hat zwischen 
2002 und 2014 zugenommen; im Jahr 2018 ist der Anteil jedoch ähnlich geblieben wie im Jahr 2014. 

Abbildung 1 Entwicklung des Konsums der Lebensmittel und Getränke, deren Konsum empfohlen 
wird, bei den 11- bis 15-Jährigen (HBSC 2002-2018, in %) 

 

Lesebeispiel:  Im Jahr 2018 gaben 41.5% der 11- bis 15-Jährigen an, mindestens einmal pro Woche Fisch zu 
essen. 

Anmerkungen:  Brot: Weissbrot oder Vollkornbrot 
Wasser oder andere ungesüsste Getränke: Es ist möglich, dass bestimmte Jugendliche bei der 
Beantwortung dieser Frage sogenannte "Light"- oder "Zero"-Getränke miteinbezogen haben. 
Deren Konsum wird jedoch wegen ihres Säuregehalts, der für den Zahnschmelz schädlich ist, 
nicht empfohlen. 
Fleisch: In der Frage wurde nicht spezifiziert, welche Arten von Fleischprodukten unter den 
Begriff "Fleisch" fallen; es lässt sich daher nicht ausschliessen, dass bestimmte Jugendliche 
Geflügel und Wurstwaren nicht miteinbezogen haben. 
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Abbildung 2 Entwicklung des Konsums von Lebensmitteln und Getränken, die nur gelegentlich 
konsumiert werden sollten, bei den 11- bis 15-Jährigen (HBSC 2002-2018, in %) 

 
Lesebeispiel:  Im Jahr 2018 gaben 75.0% der 11- bis 15-Jährigen an, mehr als einmal pro Woche Süssigkeiten 

oder Schokolade zu essen. 
Anmerkungen:  Cola oder andere zuckerhaltige Getränke: Es ist möglich, dass die Jugendlichen bei der 

Beantwortung dieser Frage "Light"- oder "Zero" miteinbezogen haben. 
 Pizza ist ein Gericht, das je nach den darin enthaltenen Lebensmitteln als ausgewogen oder 

unausgewogen bezeichnet werden kann. 
 

Abbildung 2 zeigt unter anderem: 

Der mehrmals wöchentliche Konsum von Cola und anderen zuckerhaltigen Getränken sowie derjenige 
von Energydrinks haben sich seit 2002 unterschiedlich entwickelt. Im Jahr 2018 lag der Konsum beider 
Getränkearten jedoch am tiefsten seit 2002, wobei die Abnahme zwischen 2014 und 2018 besonders 
deutlich war. 
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Zeitliche Entwicklung 

Betrachtet man den gesamten Beobachtungszeitraum von 2002 bis 2018, so ist die Einhaltung der 
Bewegungsempfehlung bei den 11- bis 15-Jährigen seit 2002 ziemlich stabil geblieben. Zwischen 2002 
und 2006 war ein leichter Rückgang und zwischen 2010 und 2014 ein leichter Anstieg zu verzeichnen, der 
sich jedoch im Jahr 2018 nicht fortsetzte (Abbildung 3). 

Abbildung 3 Entwicklung des Anteils der 11- bis 15-Jährigen, die an allen der letzten 7 Tage während 
mindestens 60 Minuten pro Tag körperlich aktiva waren (HBSC 2002-2018, in %) 

 

Lesebeispiel:  Im Jahr 2018 gaben 14.2% der 11- bis 15-Jährigen an, an allen der letzten 7 Tage für mindestens 
60 Minuten pro Tag körperlich aktiv gewesen zu sein. 

Anmerkung:  a Schätzung; die Ergebnisse basieren auf selbstberichteten Angaben und nicht auf einer 
Messung mittels eines Bewegungssensors 

Seit 1998 schwankt der Anteil der 11- bis 15-Jährigen, die mindestens einmal pro Woche ausserhalb 
des Schulunterrichts Sport treiben (d.h. sich intensiv bewegen, sodass man ins Schwitzen bzw. 
ausser Atem kommt), zwischen 89% und 93%. Dies lässt auf eine gewisse Regelmässigkeit der 
sportlichen Aktivität schliessen, wobei der höchste Wert im Jahr 2002 (93.0%) verzeichnet wurde 
(Abbildung 4). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HBSC 2002 HBSC 2006 HBSC 2010 HBSC 2014 HBSC 2018
11- bis 15-jährige  Jungen 17.4 15.1 15.7 18.0 17.5
11- bis 15-jährige  Mädchen 11.1 10.5 8.9 10.5 10.6
Total  11- bis 15-Jährige 14.3 12.8 12.4 14.4 14.2

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%



 
Ausführliche Zusammenfassung 

 
 

33 

Abbildung 4  Entwicklung des Anteils der 11- bis 15-Jährigen, die mindestens einmal pro Woche 
ausserhalb des Schulunterrichts Sport treiben (HBSC 1998-2018, in %) 

 

Lesebeispiel:  Im Jahr 2018 gaben 91.3% der 11- bis 15-Jährigen an, mindestens einmal pro Woche ausserhalb 
des Schulunterrichts Sport zu treiben. 
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Gewichtsstatus, Körperbild und Strategien zur Gewichtsabnahme 

Diese Zusammenfassung präsentiert eine Auswahl an Resultaten aus dem Kapitel 5. 

Empfehlung 

Ein gesundes Körpergewicht und ein positives Körperbild tragen wesentlich zur Gesundheit von 
Schülerinnen und Schülern bei. 

Bei der Interpretation der Ergebnisse zu beachten 

In der HBSC-Studie wird der Body-Mass-Index [BMI = Gewicht in kg/(Grösse in m)2] aus erfragten 
Gewichts- und Grössenangaben berechnet; anthropometrische Messungen werden keine vorgenommen. 
Erfahrungsgemäss wird der BMI, wenn er auf selbstberichteten Angaben beruht, unterschätzt, weshalb die 
Angaben zum Gewichtsstatus in diesem Kapitel mit Vorsicht interpretiert werden müssen. 

Die Schwellenwerte (cut-offs), die hier für die Enteilung des BMI bzw. Gewichtsstatus in Kategorien 
verwendeten wurden, sind diejenigen der International Obesity Task Force (IOTF) für die Altersgruppe der 
unter 18-Jährigen. 

Situation im Jahr 2018 

Im Jahr 2018 waren schätzungsweise 74.5% der 11- bis 15-Jährigen gemäss ihrem BMI normalgewichtig, 
10.3% leicht untergewichtig, 3.4% mässig bis stark untergewichtig, 10.2% übergewichtig und 1.7% 
adipös. 

Während Übergewicht (Übergewicht und Adipositas zusammen betrachtet) häufiger bei Jungen auftrat 
und über die Altersgruppen hinweg zunahm, waren Mädchen häufiger von Untergewicht (leichtes und 
mässiges bis starkes Untergewicht zusammengenommen) betroffen. Letzteres nahm zwischen den 
Altersgruppen ab. 

Was die Wahrnehmung des Körpergewichts betrifft, gaben anteilsmässig mehr 11- bis 15-jährige Jungen 
(53.7%) als gleichaltrige Mädchen (49.8%) an, dass sie denken, ein ungefähr richtiges Gewicht zu haben. 
Mädchen schätzten sich verhältnismässig häufiger als ein bisschen oder viel zu dick ein, während die 
Jungen eher den Eindruck hatten, ein bisschen oder viel zu dünn zu sein. 

Im Jahr 2018 gaben 12.9% der 11- bis 15-Jährigen an, eine Diät oder etwas Anderes zu machen, um 
Gewicht zu verlieren. Bei den Mädchen kam dies häufiger vor (14.8%) als bei den Jungen (11.0%). 
Darüber hinaus nahm der Anteil bei den Mädchen mit dem Alter signifikant zu, während er bei den Jungen 
stabil blieb. 

Analysen, die nur bei den 15-Jährigen durchgeführt wurden, zeigen Folgendes: 

Jungen hatten im Allgemeinen ein positiveres Körperbild (Mittelwert von 3.05 mit einer 
Standardabweichung von 0.54 auf einer Skala von 1 bis 4) als Mädchen (Mittelwert = 2.65; 
Standardabweichung = 0.66). 

Oft stimmten der BMI und die Wahrnehmung des Körpergewichts nicht überein. Das eingene Gewicht zu 
unterschätzen, war bei Jungen verbreiteter, während Mädchen ihr Gewicht häufiger überschätzten. So 
hatten zum Beispiel etwa die Hälfte der Jungen und nur etwa ein Fünftel der Mädchen, die sich für ein 
bisschen oder viel zu dick hielten, einen BMI, der tatsächlich auf Übergewicht (inkl. Adipositas) hinweist.  

Nicht nur Jugendliche die sich für zu dick hielten, versuchten, durch eine Diät oder auf eine andere Art 
Gewicht zu verlieren: 4.9% der Jungen und 9.2% der Mädchen, die mit ihrem Körpergewicht zufrieden 
waren, versuchten dennoch, Gewicht zu verlieren. 

 





HBSC 2018 
  

 

36 

Der Anteil der 11- bis 15-Jährigen, die mit ihrem Körpergewicht unzufrieden waren, nahm zwischen 
1994 und 1998 deutlich ab und schien dann bis 2014 weiter leicht zu sinken. Im Jahr 2018 nahm der Anteil 
Unzufriedener wieder zu, wobei die Zunahme bei den Jungen ausgeprägter war als bei Mädchen 
(Abbildung 6).  

Abbildung 6 Entwicklung des Anteils der 11- bis 15-Jährigen, die mit ihrem Körpergewicht 
unzufrieden waren (d.h. die sich selbst als ein bisschen oder viel zu dick oder ein bisschen oder viel zu 
dünn betrachteten) (HBSC 1994-2018, in %) 

 

Lesebeispiel:  Im Jahr 2018 waren 48.2% der 11- bis 15-Jährigen mit ihrem Körpergewicht unzufrieden. 

Insgesamt schwankte der Anteil der 11- bis 15-Jährigen, die Massnahmen zur Gewichtsabnahme 
ergriffen, über den gesamten Beobachtungszeitraum (2002-2018) leicht zwischen 12.7% (2002) und 14.7% 
(2014), ohne, dass ein eindeutiger Trend verzeichnet werden könnte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

HBSC 1994 HBSC 1998 HBSC 2002 HBSC 2006 HBSC 2010 HBSC 2014 HBSC 2018
11- bis 15-jährige  Jungen 46.4 40.7 41.3 40.7 39.4 39.4 46.3
11- bis 15-jährige  Mädchen 57.2 50.2 52.1 47.0 47.1 46.3 50.2
Total  11- bis 15-Jährige 52.6 45.4 46.6 43.8 43.2 42.7 48.2
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Evoluzione nel corso del tempo 

Se si considera la totalità del periodo di osservazione (2002-2018), il rispetto della raccomandazione in 
materia di attività fisica tra gli allievi dagli 11 ai 15 anni è rimasto piuttosto stabile dal 2002, ad eccezione 
di una leggera flessione tra il 2002 e il 2006 seguita poi da un leggero innalzamento tra il 2010 e il 2014, 
che non è proseguito nel 2018 (figura 3). 

Figura 3 Evoluzione della proporzione di allievi dagli 11 ai 15 anni che, nel corso degli ultimi 7 giorni, 
sono stati fisicamente attivia almeno 60 minuti al giorno (sette giorni su sette) (HBSC 
2002-2018, %) 

 

Esempio di lettura:  Nel 2018, il 14,2% degli allievi dagli 11 ai 15 anni ha dichiarato di essere fisicamente attivo per 
almeno 60 minuti al giorno. 

Precisione:  a Stima basata sulle dichiarazioni degli allievi e non su misure del movimento 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HBSC 2002 HBSC 2006 HBSC 2010 HBSC 2014 HBSC 2018
Ragazzi 11 a 15 anni 17.4 15.1 15.7 18.0 17.5
Ragazze 11 a 15 anni 11.1 10.5 8.9 10.5 10.6
Totale 11 a 15 anni 14.3 12.8 12.4 14.4 14.2
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